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Abstract
The effect of lamps with different light spectrum in two levels of illumination on pre  spouting 
DQGWXEHU\LHOGRIFXOWLYDUVµ%HODQD¶DQGµ1LFROD¶ZDVWHVWHGLQDQGDWWKHRU-
ganic research farm Wiesengut in Hennef (Germany). Length of sprouts was greatest in 
WUHDWPHQWVZLWKµFRROZKLWHODPSV¶KDYLQJDORZIUDFWLRQRIUHGOLJKWZDYH OHQJWKaQP
+LJKHUTXDQWLW\RILOOXPLQDQFHUHVXOWHGLQVKRUWHUVSURXWVLQDOOWULDOVµ1LFROD¶DIDVWVSURXW-
ing cultivar reacted more clearly on changes in light exposure than the slower sprouting 
µ%HODQD¶7XEHU\LHOGZDVQRWDIIHFWHGE\FKDQJHVLQLOOX PLQDWLRQLWZDVORZHULQWKHFRQWURO
treatment without prespouting. The well investi  gated advantage of presprouting in terms of 
WXEHU\LHOGZDVFRQ¿UPHG
Einleitung
Die Wirkung der Vorkeimung als ertragssichernde Maßnahme konnte in zahlreichen Un-
tersuchungen unter den Anbaubedingungen des ökologischen Landbaus nachge  wiesen 
werden (u.a. Karalus & Rauber 1997). Insbesondere in Jahren mit frühem Auftreten der 
Krautfäule (Phytophtora infestans) war der Ertragseffekt der Vorkeimung deutlich höher als 
die kurative Wirkung von Kupferpräparaten (Paffrath 2007). Neben der Temperatur ist die 
%HOHXFKWXQJGHUZLFKWLJVWH(LQÀXVVIDNWRUDXIGLH.HLPHQWZLFN OXQJ,Q8QWHUVXFKXQJHQYRQ
McGee et al. (1987) wurde der rote Wellenlängenbereich (~ 700 nm) als entscheidend für 
GLH+HPPXQJGHV.HLPOlQJHQZDFKVWXPLGHQWL¿]LHUW.UXJ	3lW]ROGZLHVHQHLQHQ
deutlichen Keimlängenrückgang bereits ab einer Beleuchtungsstärke von 5 Lux nach. Da 
die Wirkung unterschiedlicher Beleuchtung auf den Ertrag jedoch weitgehend unerforscht 
ist, wird derzeit im Rahmen des Projek  tes ‘Leitbetriebe Ökologischer Landbau in NRW’ 
die Wirkung verschiedener praxis  üblicher Leuchtstoffröhren mit unterschiedlichen Beleuch-
tungsstärken auf das Keim  längenwachstum und den Ertrag geprüft.
Material und Methoden
In den Jahren 2008 und 2009 wurde auf dem ökologisch bewirtschafteten Versuchs  betrieb 
Wiesengut in Hennef (50°48‘ Nord, 7°17‘ Ost, 65 m ü. NN, Jahresdurch  schnittstemperatur: 
10,2°C, Jahresniederschlag: 800 mm, Bodenart lU - sU, Boden  punkte 20-70) mit den Kartof-
felsorten Nicola (keimfreudig) und Belana (keimträge) je ein zweifaktorieller Feldversuch mit 
den Faktoren Lichtspektrum (Leuchstoffröhren mit unterschiedlichem Wellenlängenspekt-
rum, Kodierung der Lichtfarbe nach Osram (2010): Kaltton 640, Warmton 830, Warmton 
VSH]LDOXQG3ÀDQ]HQOLFKWXQG%HOHXFKWXQJVVWlUNHKRFKYVQLHGULJLP9HUJOHLFK
mit zwei Kontrollen (Dunkellage  rung im Vorkeimraum bzw. im Kühlhaus) angelegt. Die hohe 
Beleuchtungsstärke be  trug in beiden Jahren 200 Lux, die niedrige Beleuchtungsstärke wur-
de im zweiten Jahr von 20 auf 10 Lux reduziert, um einen eventuellen Ertragseffekt, bedingt 
1   Institut für Organischen Landbau, Universität Bonn, Katzenburgweg 3, 53111 Bonn, 
0228-732038, leitbetriebe@uni-bonn.de, www.iol.uni-bonn.de
Dieser Beitrag ist in Band 1 des Tagungsbandes der 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau erschienen. 
Leithold, G.; Becker, K.; Brock, C.; Fischinger, S.; Spiegel, A.-K.; Spory, K.; Wilbois, K.-P. und Williges, U. (Hrsg.) (2011): 
Es geht ums Ganze: Forschen im Dialog von Wissenschaft und Praxis 
Beiträge zur 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau, Justus-Liebig-Universität Gießen, 15.-18. März 2011
Band 1: Boden, Pflanze, Umwelt, Lebensmittel und Produktqualität   
Band 2: Tierproduktion, Sozioökonomie 
Verlag Dr. Köster, Berlin. 
Der Tagungsband kann über den Verlag Dr. Köster bezogen werden. 
Archiviert unter: http://orgprints.org/view/projects/int_conf_2011_wita.html%RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW3ÀDQ]HQEDX*HWUHLGHXQG.DUWRIIHOQ9RUWUlJH
263
durch längere und daher stärker abbruchgefährdete Keime deutlicher herausarbeiten zu 
N|QQHQ9RU%HJLQQGHU9RUNHLPXQJZXUGHQGLH3ÀDQ]NDUWRIIHOQKEHL&DXIJHZlUPW
(4.-6. März 2008, 13.-15. März 2009). Die Vorkeimung erfolgte 2008 bei 10-15°C (ohne 
.OLPDVWHXHUXQJE]ZEHL&PLW.OLPDVWHXHUXQJELV]XU3ÀDQ]XQJDP
April 2008 bzw. am 26. April 2009. Im zweiten Versuchsjahr wurden die vorgekeimten Kar-
WRIIHOQ]XU3ÀDQ]XQJHLQPDODXVJHNLSSWXPGHQHYHQWXHOOXQWHU3UD[LVEHGLQJXQJHQVWlUNHU
DXIWUHWHQGHQ.HLPDEEUXFKEHLP(QWOHHUHQGHU.LVWHQLQGLH3ÀDQ]PDVFKLQH]XVLPXOLHUHQ
Die Unkrautkontrolle erfolgte 2008 mit der Netzegge am 19. Mai und durch Häufeln am 23. 
Mai. Im Versuchsjahr 2009 wurde einmal am 18. Mai gehäufelt und Chenopodium album 
DP-XQLSHU+DQGKDFNHHQWIHUQW,P9HUVXFKVMDKUZXUGHPLWMHJ&XKDDP
XQG-XQLEHKDQGHOWZXUGHDXI.XSIHUYHU]LFKWHWXPGHQ(LQÀXVVGHU
Vorkeimung auf die Ertragsbildung stärker zu gewichten. Die Sorte Nicola wurde 2008 am 
8. September und die Sorte Belana am 9. September gerodet, 2009 wurden beide Sorten 
am 27. August geerntet.
Ergebnisse und Diskussion
In allen Versuchen entwickelten beide Sorten die längsten Keime unter Beleuchtung mit 
‘Kalttonlampen 640‘ (Abb. 1). Der Unterschied zu den Varianten mit Warmton  lampen und 
3ÀDQ]HQOLFKWZDUEHLGHU6RUWH1LFRODELVDXIHLQH$XVQDKPHµ:DUPWRQµVL-
JQL¿NDQW%HLGHU6RUWH%HODQDXQWHUVFKLHGVLFKGDJHJHQQXUMHZHLOVGLH9DULDQWHPLWGHQ
NU]HVWHQ.HLPHQµ3ÀDQ]HQOLFKW¶XQGµ:DUPWRQVSH]LDO¶VLJQL¿NDQWYRQ
der Variante ‘Kaltton 640’.
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9HUVFKLHGHQH%XFKVWDEHQNHQQ]HLFKQHQ9DULDQWHQPLWHLQHPVLJQL¿NDQWHQ
Unterschied Į 7XNH\7HVW'LH.RQWUROOHZXUGHLQGLH]ZHLIDNWRULHOOH
VWDWLVWLVFKH$XVZHUWXQJQLFKWPLWHLQEH]RJHQ
,QDOOHQYLHU9HUVXFKHQZDUHQGLH.HLPHEHLKRKHU%HOHXFKWXQJVVWlUNHVLJQL¿NDQWNU]HUDOV
bei niedriger Beleuchtungsstärke, wobei die Unterschiede bei der keim  freudigen Sorte Nico-
la deutlich größer waren, als bei der Sorte Belana. Diese unter  schiedlich stark ausgeprägte 
Reaktion verschiedener Sorten auf reduzierte Beleuch  tungsstärken wurde auch von Krug 
& Pätzold (1968) in ihren Untersuchungen mit den Sorten Olympia (keimträge) und Barima 
(keimfreudig) festgestellt. Die bei reduzierter Beleuchtung vermehrte Keimstreckung der 
Sorte Nicola wird insbesondere in der Kontrolle ‘Dunkellagerung im Vorkeimraum’ deutlich. 
In dieser Variante entwickelten sich 2008 extrem lange Dunkelkeime, die mit 18 cm etwa 
sechsmal so lang waren wie die längsten Lichtkeime. Bei der Sorte Belana waren sie unter 
gleichen Bedingungen maximal 2 cm und damit weniger als doppelt so lang wie in den be-
leuchteten Varianten. Im zweiten Versuchsjahr zeigte sich diese Wirkung unterschiedlicher 
Beleuchtungsstärke zwar in gleicher Weise, jedoch waren sowohl die absoluten Keimlän-
gen als auch die relativen Unterschiede zwischen hoher und niedriger Beleuchtungsstärke 
geringer als im Vorjahr, ein Sachverhalt der auf die verringerte durchschnittliche Vorkeim-
temperatur und eine etwas kürzere Vorkeimzeit zurückgeführt werden kann.
7DEHOOH(LQÀXVVYRQ/LFKWVSHNWUXP/DPSHQW\SXQG%HOHXFKWXQJVVWlUNHDXIGHQ
.QROOHQHUWUDJGWKD6RUWH%HODQD!PP1LFROD!PPXQG(UWUDJV SDUDPHWHU
(Knollen/m2(LQ]HONQROOHQJHZLFKWLQJGHU.DUWRIIHOVRUWHQ%HODQDXQG1LFRODLP
9HUJOHLFK]XU.RQWUROOH'XQNHOODJHUXQJLP9RUNHLPUDXPE]ZLP.KOKDXV
6LJQL¿NDQWH8QWHUVFKLHGHVLQGPLWJHNHQQ]HLFKQHW*'D = 0,05 (Tukey-Test). Die Kontrolle wurde in 
die zweifaktorielle statistische Auswertung nicht mit einbezogen.
Belana Lampentyp Beleuchtungsstärke Kontrolle
640 830 930 77 GD hoch niedrig GD VKR KH
2008 Ertrag 284,5 294,0 304,5 302,1  n.s. 293,8 298,8  n.s. 322,3 214,0
.P2 30,9 31,4 32,6 32,0  n.s. 31,2 32,3 2,0 n.s. 33,2 37,4
EKG 92,4 93,6 94,0 94,3 8,8 n.s. 94,6 92,5  n.s. 99,7 57,4
2009 Ertrag 180,4 181,1 176,3 179,3  n.s. 177,4 181,1  n.s. 187,6 98,9
.P2 37,0 37,7 36,9 36,9  n.s.1 36,9 37,4  n.s.1 34,9 29,1
EKG 48,5 47,6 47,4 48,5  n.s. 47,8 48,2  n.s. 53,9 34,3
Nicola Lampentyp Beleuchtungsstärke Kontrolle
640 830 930 77 GD hoch niedrig GD VKR KH
2008 Ertrag 325,3 327,2 327,2 323,3  n.s.1 318,6 328,7  n.s.1 232,7 289,7
.P2 36,6 37,9 37,9 37,4  n.s. 37,0 37,0 2,5 n.s. 29,7 45,7
EKG 89,0 86,3 86,3 86,4  n.s. 86,1 88,8  n.s. 78,9 63,4
2009 Ertrag 208,4 223,8 223,8 220,2  n.s. 228,1 210,5  n.s. 179,2 175,2
.P2 40,0 42,0 42,0 41,4  n.s. 42,8 40,4   38,7 40,7
EKG 52,1 53,2 53,2 53,0 5,7 n.s. 53,2 52,0  n.s. 46,4 42,6
1 normalverteilt nach Transformation mit dem Kehrwert
Im Gegensatz zur Keimlänge wurde der Knollenertrag durch die unterschiedliche Be-
OHXFKWXQJZlKUHQGGHU9RUNHLPXQJLQNHLQHP9HUVXFKVLJQL¿NDQWEHHLQÀXVVW,QGLHKLHU
dargestellte zweifaktorielle Auswertung (Tab. 1) wurden die beiden Kontroll  varianten nicht 
mit einbezogen. Bei einer einfaktoriellen Auswertung zeigte sich jedoch, dass die in der 
nicht vorgekeimten Variante ‘Dunkellagerung im Kühlraum’ er  mittelten Mindererträge z.T. 
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VWDWLVWLVFKVLJQL¿NDQWZDUHQ'LHVHV(UJHEQLVEHVWlWLJWHUQHXWGLHDXVGHU/LWHUDWXUXD
Karalus & Rauber 1997, Paffrath 2007) bekannte Ertragswirksamkeit der Vorkeimung un-
ter den Bedingungen des ökologischen Land  baus. Ertragsbestimmend war in den nicht 
vorgekeimten Varianten das Einzelknollen  gewicht, welches aufgrund der verzögerten Ent-
ZLFNOXQJ]7VLJQL¿NDQWUHGX]LHUWZDUZDUEHLGHU6RUWH1LFRODHEHQIDOOVGHU(UWUDJLQ
der zweiten Kontrollvariante ‘Dunkellagerung im Vorkeimraum’, in der ungünstige Vorkeim-
bedingungen simuliert werden sollten, niedriger im Vergleich zu den Varianten mit Beleuch-
tung. Der Ertrag wurde in dieser Variante durch die Anzahl Knollen je Staude bestimmt und 
ist mit dem Abbruch der extrem langen Keime und dem dadurch verminderten Knollenan-
VDW]]XHUNOlUHQ(LQ(LQÀXVVGHU9RUNHLPXQJDXIGLH.QROOHQTXDOLWlWXDRhizoctonia, 
Schorf, Drahtwurmbefall und Stärkegehalt) wurde in keinem der Versuche festgestellt.
Zusammenfassung
-  'DV /lQJHQZDFKVWXP GHU .HLPH ZXUGH EHL EHLGHQ 6RUWHQ GXUFK 3ÀDQ]HQOLFKW XQG
Warmtonlampen stärker gehemmt als durch Kalttonlampen.
-  Bei höherer Beleuchtungsstärke waren die Keime bei beiden Sorten zum Zeitpunkt der 
3ÀDQ]XQJNU]HUDOVEHLQLHGULJHU%HOHXFKWXQJVVWlUNH
-  Die Sorte Nicola reagierte auf veränderte Beleuchtung deutlich stärker als Belana.
-  Der Knollenertrag wurde durch die unterschiedliche Beleuchtung während der Vorkei-
PXQJQLFKWEHHLQÀXVVW
-  In den Kontrollvarianten ohne Vorkeimung war bei beiden Sorten der Knollenertrag nied-
rigerer als in den vorgekeimten Varianten.
-  Bei der Sorte Nicola war 2008 der Ertrag in der Variante ‘Dunkellagerung im Vorkeim-
UDXP¶]7VLJQL¿NDQWUHGX]LHUWLP9HUJOHLFK]XGHQ9DULDQWHQPLW%HOHXFKWXQJ8QJQVWL-
ge Vorkeimbedingungen (dunkel und warm), wie sie in dieser Variante simuliert wurden, 
sollten bei keimfreudigen Sorten wie Nicola vermieden werden.
Ausblick
Die Versuche werden derzeit im dritten Jahr fortgeführt, wobei eine weitere Reduzierung 
GHUQLHGULJHQ%HOHXFKWXQJVVWlUNHDXI/X[HUIROJWH1HEHQGHP(LQÀXVVGHU%HOHXFKWXQJ
werden seit 2010 weiterhin die Wirkung von Temperatur und Vorkeimdauer auf die Keiment-
wicklung und Ertragsbildung untersucht.
Literatur
Karalus, W. & Rauber, R (1997): Effect of presprouting on yield of maincrop potatoes (Solanum tubero-
sum L.) in organic farming. Journal of Agronomy and Crop Science, 179: 241-249.
.UXJ+	3lW]ROG&(LQÀXGHU.OLPDEHGLQJXQJHQZlKUHQGGHV9RUNHLPHQVYRQ.DUWRIIHO-
SÀDQ]JXWDXIGDV.HLPZDFKVWXPXQGGLH3ÀDQ]HQHQWZLFNOXQJQDFK+DQGXQG0DVFKLQHQDEODJH
(Modellversuche). AID-Heft 150: 5- 29.
McGee, E., Jarvis, M. C. & Duncan, H. J. (1987): Effects of spectral distribution on suppression of sprout 
growth by light. Abstracts of the 10th Triennial Conference of the EAPR, S. 333-334.
Osram (2010): Licht kann weiss, weiss, weiss oder weiss sein. KWWSVKRSRVUDPFKJHW$WWDFKPHQW
aspx?attaName=ed1d10a0-d212-4362-bc40-a28d0d6ff0f7 (Abruf 19.08.2010).
Paffrath, A (2007): Wirkung von Vorkeimung, organischer Stickstoffdüngung und einer Kupferbe  handlung 
auf Ertrag und Qualität von Kartoffeln im Ökologischen Landbau. In: Zikeli et al. (Hrsg.) (2007): Zwi-
schen Tradition und Globalisierung, Beiträge zur 9. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau 
am 20.-23. März 2007 in Hohenheim, S. 349-352.
Dieser Beitrag ist in Band 1 des Tagungsbandes der 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau erschienen. 
Leithold, G.; Becker, K.; Brock, C.; Fischinger, S.; Spiegel, A.-K.; Spory, K.; Wilbois, K.-P. und Williges, U. (Hrsg.) (2011): 
Es geht ums Ganze: Forschen im Dialog von Wissenschaft und Praxis 
Beiträge zur 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau, Justus-Liebig-Universität Gießen, 15.-18. März 2011
Band 1: Boden, Pflanze, Umwelt, Lebensmittel und Produktqualität   
Band 2: Tierproduktion, Sozioökonomie 
Verlag Dr. Köster, Berlin. 
Der Tagungsband kann über den Verlag Dr. Köster bezogen werden. 
Archiviert unter: http://orgprints.org/view/projects/int_conf_2011_wita.html